
Recensiones

Lexikon des Mittelalters. I11, bısher ausgelıefert : aszıke bıs
exX Wintoniensis aggiola Spalte 1-6 Herausgeber
und Berater: obert-Henrı BAUTIER Redaktıon CGilor1a AÄVELLA-
IDHALM u Artemis Verlag München und Zürich, Maı/Julı/
Oktober 984

In Erganzung me1ıner Rezension des Bandes und 11 dieses
vorzügliıchen Geschichtswerkes (sıehe Analecta Praem. 1984,
1 191) kann ich nunmehr auf die 1Im Te 984 ausgelıeferten aszıke
bıs des Bandes hıinweisen. Langere Ausführungen, dıe zugle1ic dıe
schon gerühmte 1e der behandelten Sachbereiche VOIL ugen füh-
IenNn, finden sıch Corbie, Corona, Corpus IUFLS CANONICI, Corpus IUFLS
CIVILIS, Cortes, CUF1G, Dach, Dalmatien, Damonen, Dänemark, Dante,
Datierung VON rkunden, auphine SOWIE eich- und Dammbau

Wıe schon be1l der Rezension der beıden ersten an erwähnt., kann
ich immer noch nıcht das Auswahlkrıterium entdecken, nach welchem
dıe Artıkel den einzelnen Klöstern 1er spezle den Praämonstraten-
sern) festgelegt wurden. Erwartet hätte ich eınen umfangreıicheren Artı-
kel ZU Kloster Cu1ssy, das neben Premontre, oreile und aon eiıne
der vier Hauptabteien des SaNzZCch Prämonstratenserordens War Eın
olcher Artıkel ebenso WIE eın selbständıger Beıtrag den Klöstern
('sorna und ('zarnowanz. In Spalte 147 ei 6S Conques CC

ehemalıgen Kloster eiinde sıch se1lt 8/3 eın Pramonstratenser-
Priorat». Das stimmt se1t langem nıcht mehr:;: CS handelt sıch
inzwıschen eiıne VO  a’ der €l rıgole betreute Pfarrstelle, dıe 1Im
TE 083 mıt einem Pfarrer und 7Wel aplänen besetzt Wa  - Die
Herrschaft OUCY (Sp 306{f) War wichtig für dıe Entwicklung des
Klosters Premontre. doch hlerzu wırd nıchts gesagt Im Artıkel Dane-
mark werden Sp \ dıe der Prämonstratenserklöster Lund,
Borglum, Tommarp, Va und ved genannt, ohne daß näher darauf
eingegangen ware

HORSTKÖTTER, Praem

sfrıed PICHLER Bearb.), Totenbuch des Stiftes Schlägl (16530-1800),
A=-41 Aıgen-Schläg (Selbstverlag) 1984, 100* 341) Seıten, maschı-
nenvervielfältigt, 1n Leinen gebunden
Es handelt sıch eıne bearbeıtete Textedition des zweıten JToten-

uCcC (Necrologium) des Praämonstratenserstifts Schläg]l In Oberöster-
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reich mıt FT Eintragungen Adus den Jahren <um 1630» bIs 800 Das
Totenbuch dus dem Miıttelalter, das Franz Freisleben (1620-1677)für dıe Bearbeıtung der «Annales Plagenses» noch vorgelegen hätte. ist

se1it langem verschollen ach S00 wurde eın weıteres drıttes)J1otenbuch angelegt.
Die Edıtion dieses 1m Schlägler Stiftsarchiv aufbewahrten Totenbuchs

Adus der Barockzeıt erfolgt 1er als Geschichtsquelle, bearbeitet VO
heutigen Schlägler Bıblıothekar und Archivar Ir sfirıed Pıichler
Praem. €e1 werden dıe summarıschen Eintragungen auf den
Blättern 88“-19 der Textquelle, dıe sıch auf das Kalserhaus, dıe
Famılıen der Wohltäter, dıe Klöster der Konföderation und dıe Ver-
wandten der Schlägler Mıtbrüder beziıehen, auf den Seıten 1:5* bıs 1 8* 1im
Faksımiledruck edıiert. Dıe eigentliche JTextedıition (S 1-1 O1g der
Quelle VO Januar bıs ZU Dezember, wobe!l H. der 29 Februar
als Schalttag ohne jede Eıntragung geblieben ist Zum Jeweıligen alen-
dertag werden der Vorname und der Famılıenname dieser buchstaben-
getreu) Aaus der Quelle ntnommen Danach fügt der Bearbeıter in
standardısıerter Kurzform (Erläuterung 05*_907%* und 340) weıtere
Angaben dus der Quelle hınzu, ZU eispiel : Can Teplensis, CONv.

locLl.
Doxanensis, Can Auj loci p.t Cellarius, Mater eopoldi Can Prof. huj

Diese Beiıfügungen beschränken sıch, W1e INan aus einem Vergleich der
auf 19* iın Faksımıle wiedergegebenen Textseıute mıt dem 149
edierten ext ersehen kann, be!] den Miıtbrüdern und Schwestern dUus
anderen Ordenshäusern ohl 1Ur auf dıe Nennung der Amtsbezeichnungund des Ordenshauses, während be1 den Eintragungen den SchläglerMiıtbrüdern, Verwandten und Wohltätern weıtere Angaben daus dem
Totenbuch ın Kurzform hinzugefügt sind. lle ıtel (wıe: Rev Pater,Nobbiılıs Domuinus, sınd grundsätzlıch weggelassen. er Eıntrag ist
VO Bearbeıter mıt einer Ordnungsnummer (von bıs versehen.
Außerdem ist das JTodesjahr jeder Eıntragung erwähnt, se1 6S dus der
Quellenvorlage, se1 CS dUus eigener Forschungsermittlung des Bearbeıters.Als Anmerkung, geschickt untergebracht als Fußnote auf derselben Seıite
der Textedition, 1st manchen der genannten Personen auf weıterfüh-
rende Liıteratur verwliesen.

e1ım Anlegen dieses JTotenbuchs hatte INan Aaus dem mıiıttelalterlichen
Totenbuch dıe Gründer des Stifts, dıe Schlägler Proöpste, ein1ıge ohltä-
ter und Miıtbrüder, aber auch das Gedenken der Päpste Honorlius IIL.,1US 88 und Innozens II SOWIe des Kalsers Friedrich T 1493)übernommen (Register 186f) er dem edenken der Verstorbenen
aus 18 anderen Prämonstratenserstiften und konföderierten Klösternfinden sıch 1m vorliegenden JTotenbuch Eintragungen den Generaläb-
ten Miıchael Colbert und Claudiıus Honoratus Lucas SOWIE Wences-laus Janotik, Maxım. Leopold de Cantelmo und ardına Christian
August VO Saxenseits als Benefactores ÖOrdınıiıs (Regıister 200)Dreıi ndices schlüsseln den edierten Text auf zunächst eın ach
Sterbejahren chronologisch geordneter eX (S 85-261), nn für
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dıe Prämonstratenserstifte Schlägl, Cotieschau, Csorna, Czarnowanz,
Doxan, Geras, Grıiffen, radısch. Jaszo, losterbruck, Neureısch.
Neustift/Bayern, Pernegg, St Salvator. St Vınzenz Breslau. elau,
Strahov. Tepl und Zabrdovıice SOWIle für dıe konföderıierten Klöster
Formbach. Goldenkron, Hohenfurt, Klosterneuburg, Kremsmunster.
Reichersberg, St Nıkola Passau, St{ Pölten, Schlierbach, Waldhausen
und Wılhering. ESs folgen ein zweıter ndex, alphabetisch geordnet nach
Famılıennamen (S 262-300), und eın drıtter NdEeEX: alphabetısch geord-
net nach Vornamen (S 301-337), SOWIle en IM teratur- und Abkürzungs-
verzeichnıs (S 338-340).

Eıngeleıtet wırd das mıt viel le1 und Sachkenntnis zusammengestell-
Werk (S 9*-93”*) miıt einer Übersıiıcht ber dıe Totenbücher des Stifts

Schlägl, eıner SCHNAUCH Beschreibung des hier edierten OX nach orm
und Inhalt, eiıner Ermittlung der zeitliıchen Eıngrenzung <Uumm 1630»,
eiıner statıstıschen Übersicht ZUr Häufigkeıt und Art der Eıntragungen
für dıe re VO 631 bıs 1800, mıt der Ergäanzung VO  — sıeben hıer nıcht
aufgeführten, aber AdUus anderen Quellen bekannten Schlägler Mıtbruüdern
für den betreffenden Zeıtraum, mıt einıgen Hinweisen auf Doppeleintra-
SUNSCH SOWI1E auf zahlreiche Detaıils. dıe sıch be1 der Auswertung dieses
Totenbuchs insbesondere fur dıe Geschichte des Stıifts Schläg] ergeben,
mıt Anmerkungen den Stiftsbediensteten SOWIEe mıt Beobachtungen
den Schlägler Gebetsverbrüderungen mıt anderen Klöstern.

Ungewöhnlich für eın Totenbuch, aber mutig und lobenswert ist dıe
Wıdmung dieses Buches einen ebenden Dem OC Herrn
Prälaten Vıtus eophı ajovskı1, Abt VOoO elau, mıt dessen ın
Böhmen das Schläg!] ın Gebetsverbrüderung verbunden WAaTlT, ist
dieses Buch VO Bearbeıiıter «als Zeichen der Freundschaft» (S 817*) ZU

50sten Jahrestag seıiner Eınkleidung gew1ıdmet.
HORSTKÖTTER, Praem

Norbert Von Xanten. Adlıger-Ordensmann-Kiırchenfürst. Festschrı ZU
Gedächtnis se1ınes es VOI 85 Jahren, herausgegeben 1m Auftrag
der Katholischen Kırchengemeinde Ste Vıktor Aanten VO Kaspar
ELM öln Wıenand Verlag 984 387 ıll 24 16,5 (Al
Farbtafeln, L4 bb.)
ach ein1ıgen ruß- und einführenden Worten informiert UFrIEl

Grauwen Praem. ber « DIie Quellen ZULI Geschichte Norberts VO
Xanten» (S 15-3 in krıtisch fundıierter Weıise und kommt dem
Schluß., daß dıe Norberti hınsıchtlıc iıhrer Authentizıtät «auf
schwachen Füßen» stehen und ihr Inhalt «hıstorısch fast völlıg wertlos
ist». Während er 906 NUur 18 erzählende Quellen ber den
Ordensgründer Norbert VO Xanten N.v.X.) kennt, kann (jrauwen
auf nıcht wenıger als 95 Texte dieser Art verweılsen, So dıe


